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8 vof ein Donnerfchlag serichmettertunfieBaume?
Welch lichterWetter-Strablentsrmdet unfenHapn?
ind deii dieSturm etivan,dicuns evjchrecte, Trdume?
" ie? oder fchlagt vin Dliin unjornSartenein?
a Jeider! fchldgt ev ein, Daf GrundundBoden sittert,
Und dag fein wilder Keilfo Stait als Jmweige fplittert.
 Wentman den Cheftand mit jenem Eden gleihet, s, &7 70
@ b Darinh der Daume Pradye die fehonfre Jicrde twary ’
- 2WBerifty der nidht fodann Hon jelbfeen leiche exreidyet, :
T g ey ein i der'€h fich feft umychlopnes Paar, - o
Stoey fchonen Baumen gleidh, die fich gufammen ‘palten;
Und foldyen Baum hatuns der Wnrger hier sevfpalten.

Cin Baumyandefien Pracht das Auge fid) ergonte;
Ein Baum, den jederimann bejonders werth geadyts
€in Bawm, der Bluthen trug, und audyfchon Fradyte festes
Ein Bawm, den man nod) furs in fremden Grund gebradyty
Damit ¢r fuglicher bey mehrern LieblichFeiten
Dis an das Wolcken-Dacy dic Siveige Fonte breiten.
IBie lange ift e8 denn, als man ihm um Verfesen
Der Schuldigkeit gemag, dic treuften Wiinjdye gab?
o ., 2Bishero muft ibm aud) nur Segens-Thau benesen:
ST Und fichy auf einmabl leat er alle Sierde aby
- Nadydem fein innerftes ein gifftger Wurm gefiochen,
IS fein Befiser Eaum Dic erfre Srucht gebrochen.

HeaedAgner fiehfterSeundl(2idy,daf wir fehroeigen folltent)
DULbifts, der diefernt Baum infonderheit vermjft,
HBie frohlich oaveft Du, als wiv Div Wimnfdye gollien
o Ru deny was. Deiner Hand nunmebr enriffen ife; .
- = im Baume, den der Tod, fvie fchon er wat, riteht jchonet
Summ Baume, drinnen Safft und Fruchtbarkeit gewobnet,
9B faffen freplich nicht die Hefftigkeit der Schmergen,
S eldyen fidy Dein Hers vevivickelt und pevievt:
Denit vas amHevgenliegt, das geht aud fehr su Hevpen,
Sumabl thenns unverhofft davon geviffen wird:
Dody Eonnen wir fchon viel aus unjerm Schrmers abnehnien,
Wi hefftis DU Dichy twobl bey diejem Jall magft gramen.
Cin Palmen-Baum verdort, fobald er feinen Gatten,
e e gur Seiten fieht; betvibe evfierben fiehts: o002
~Dergleichen GliicEe Eomme Div nicht einmabl su fratten,
GeticbterHersens Sreundlals it verBaum verbliht,
... Den jelbft der Himmel Div sum Gatten quserkobren.. . -
 D1beffer nie gehabt; als jo beribt verlobren. i
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1 9Bas Urfach haft D nicht Dicly recht betviibt su feeller, !
Nacydem Dein halbes Theil ficy aus der 2Welt gemadyt?
Wenn Neid und Mifaun(t jelbft cin Ltheil jolten fallen,
- Bey denen dod) das Gold der Tugend fehlecht geacytt,
Sy mweifs; Dag fie fein Lob der Tugenden bier fchonten,
Die bey der Seeligffen al wie im Centro thronten.

Die wabre Frommigheit, der Ausbund aller Sugend,
~ Der Baum, auf elchem nidyts als Gutes twachfen Fam,
War fchyoi Jhr febonfter Schmuct in Ihrer grinen Jugend:
Nechft dicfer nahm Sie fich vor andern deffers any
Daf Sie des Glaubens Schas durdy reiche Srudhte seigee;
1 durch der Licbe Macht die Herien gu fich neigee.

Ob fonften viel Bevftand, ob cingesognes Wefen,

O ftille Sittjamfeit, der vare Weiber-Pug,
Ob Demutly, Scham und udht, die bey Fhr auserlefer,

Ob Fiei und Haulich=fenn su Ibres Mannes Nug,
Ob Anmutly, ob Sedult Jhr fcgénﬁer Gdymuct gu nennery
Davon hat niemand nod) den Ausiprudy geben Fonnen.

Wer hatte nun gedacht, daf Sie im Lens der Jabre,

Und audy im Leng Des Jabys feon veiff sum Adbrudy jen?
€in jeder hielte Sie nod) ferne von der Babre. ;
. Wer fallt auch cinen Baum i angenchmen May?
“Befonders, fwenn et fich mit frifchyen Knofpen jchmiicket: -
Und bier Hat folcyen Bawm der Todt im Lenss gevbnicket.

O feyndder Unbeftand der unbeftandgen Erden!
Wir avme Sterbliche, fwie Lbel find wiv dran!
Bir'muffen, toenn woiv blibn fdhon umgehatien foeeden,
Bas hegt alfo die Welt, worauf man trauen fan?
Die frarckfte Ceder Fan cin SturmeWind nicderlegen,
Und Bafans Eicyen-AWald gerbricht von Donnerichldgen.

Bejonders pieget das, was fdhon, ch su verderbern,
~ M8 das, was heflidyift: Ein Dicfiel- Kopff bleibe ool
Sndem die Konigin der Vluhuren mu erfterbens ‘
Coloffus fallt und brich; ¢8 finckt dag Capitol:
Aflein ¢in Bauven-Hauf fieht ficher, NRabel feyeidet,
Wenn eine Lea fich mit langem Leber wweydet.

Ein foftbar Sepden-Jeug und Purpur Friegen Slecken,
1nd find gat leichE verderbt, wenn Leinen-eug befeehts
SBenmreine Sanne bricht, fo grinen wilde Hecken,
Kurs! was man gutes fieht, verfcyvindet und vergeht:
Allein die Sugend nur Ean Feine Seit verereiben,
Die bleibt fo, tie fie iff, und wird fo etig bletberr,
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Da Didh mun SEELIGSTE, dies Kleinod audy gejchimaickes;
1nd Du der Lafter Reiss von Kindheit an verhohnt,

S0 bift Du werth, daf Dich) Dein GOLE der Welt entriicet,
Und toiiedig, dag Didy felbft des Hochften Hand bekront,

A3 foelcyer, toeil Die Welt der Tugend nicht Fan [ohnen,

Dich, nady fo frommer Avt, [aFE in dem Himmel wwohnen.

R bift Duy al8 cin Baum in3 Paradies verfeses,
- 98B0 Dein erlofter Seift in fhonyter Sierde prangt,
o Dihy Fein Wetter, Sturm noch Mehlthau mehr verleses,
- Wogn Dich) GOt erjchuff, das haft Ou nun exlangt.
$ice haft Du Deine Frucht dev Erden erft verlichen,
tun jolift Du als cin Baum audy in dem Himmel blihen,

Das, Hodhbetriibeefie, eroegt, und fillt das Klagens
Gyefeandter Wicther, gicd die bange Traucr auf:
Dein Schyas befindet fich in lauter Freuden-Tagen
~ Woblan, fo hemme denn der wilden Thranen-Lauff,
Dort freht Dein UWlmen -Banm inSalems fichern Haufern,
Dort prangt der reine Seift mit fchonen Sieges Aeijern.

Muf gleidy Ihe garter Leib den Witrmern Speife geben,

Gsnug, Shre Seele gring tm Himmel als cin BDaumy
Sie hanget SEfu an, dem Weinftock, als cin Reben:

$ier aber madyt Sie nur dem garten Jrociglein Raum,
Daf unter BOttes Schuss fichs beffer Foune breiten, ;
Und defto hober gehn an taujend Treffligkeiten.

1nd eben diees ifts, was foir it wiinfdyen Fonnen:

©Ott, der der Seeligfien fo Furge Jeit beftimme,
SBoll uns den fchonenDawm nun defto langer gonnen,

Dt cr sum groften Scymers i6E feinen Gatten nimme,
Cr lape Stamm und Jveig voll Scegen aufiverts ficigen
1nd auch der Folge-Welt nody Frarchte davon geugen.

Duaber, fhoner Baum, der Du dem Lebenss Baume
RNebft andern Seeligen nun eingepfropfiet biffy

Rekleibe, g und binh im weiten Himmels Raume,
Wo.nun fehon mandyer Jiveig von Deinem Stamime ift.

Lagt D uns gleich suenct in Thranen und im Lende,

G gonnen wir Dir doch die feelge Himmels-Freude.

Sndeffen licgt Dein NReft der Sterbligheit im Sande,
Unbd Feimet, als ein Kern, in Hoffmumg jchon hevfiir,
Dait er, nebft dex Seel, einft im gelobten Lande
Bey unvertvecElicher und wmmer griner Jer
Das neue Paradies, gleid) einem Baume), jchumicle
< Jn eig fuer Rub und blﬁb’ellbcm Gyelucte.
of.
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	Als einen bey seiner Frucht abgehauenen Baum Wolten Die Weyland Wohl-Edle, Hoch- Ehr- und Tugend-begabte Frau, Frau Johanna Christiana Agnerin gebohrne Höflerin, Des ... Herrn M. Johann Samuel Agners, Best-meritirten Pastoris der Christlichen Gemeinden zu Heuckewalde und Klein-Pörten, Hertzlich-geliebtes Ehe-Weib, Welches Den 23. April. 1730. nach vorhergegangener glückl. Entbindung auf Jhren Erlöser seeligst abgeschieden, und den 25. drauf zu Jhrer Ruhe-Stätte gebracht worden, Jhr aber den 30. April. ... e
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